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Amts»' und Intelligenz-Blatt
für die Oberamtsbczlrke

Nagold , Freudenitadt und Horb.

I I . Freitag , den 3 . Februar 1847 .

xZ -» Wöchentlich erscheinen 2 Nummern , und zwar einen ganzen Bogen stark, je am Dienstag und Freitag . Der halbjährige Preis
ist, ohne Speditions - Gebühr , 45 Kreuzer . Alle Postämter des In - und Auslandes nehmen Bestellungen an . Die Einrückungs - Gebühr beträgt für
die dreispaltige Linie 1 V. Kreuzer . — Angemessene Beiträge , namentlich aus der Schwarzwald -Gegend , unter die Rubrik Württembergs » e
Chronik passend , deren Einsender sich zrar der Redaktion zu nennen haben , die aber ans die strengste Verschwiegenheit jeder Zeit bauen dürfen,
werden mit Dank angenommen.

Amtliche Grlaffe.

Obcramt Horb.
j Horb.

Die Besoldungs - und Pensionssteuer-
pflichtigen werden unter Verweisung
auf die am 16. Dezember vorigen Jahrs
(Amtsblatt Nr . 10 l ) vom Königlichen
Obcramt Nagold erlassene Bekanntma¬
chung aufgefordert , ihre Fassionen pro
1846 —47 nach der dort gegebenen
Vorschrift

binnen 14 Tagen
bieder zu übergeben.

Die Orisvorsteder haben zu diesem
Zweck den betreffenden Steuerpflichti¬
gen das befragte Amtsblatt zur Ein¬
sicht mitzutbeilen.

Den 1. Februar 1847.
Königliches Oberamt.

L i n d en m a j e r.

Oberamrsgcricht Naqold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nacbgenannten Gantsachcn ist

zur Schuldcn -Liquidakion rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnen Zeit anbcraumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬

terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Johannes Lehmann  vom Trillen-
hof, Schultheißerei Effringen,

Dienstag den 2 . Marz 1847,
Vormittags 9 Uhr.

Konrad Asprion,  Taglöhncr von
Oberthalheim,

Mittwoch den 3. März 1847,
Vormittags 9 Uhr.

Den 29 . Januar 1847.
Köuigl . Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsacken ist

zur Sckulden -Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnet Zeit anbcraumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorqeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nickt aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schlüsse der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nickt er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitrcten.

1) Sabine , Bernhard Mornbin-
weg,  Zieglers Wittwe von Noth¬
felden,

Montag den 15 . Februar 1847,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.

2 ) Johann Georg Walz,  Weber
von Walddorf,

Montag den 22 . Januar 1847,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathdause.
3 ) Christian Schüttle,  Joh . Georgs

Sohn von Ebhauscn,
Samstag den 27 . Februar 1847,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

4 ) ch Johannes Hauser,  Schuster
von Ueberberg,

Montag den 1. März 1847,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Den 18 . Januar 1847.

Königl . Oberamtsgericht.
Berner.

Amtsnotariat Wlldberg.
S ch ö n b r o n n,

Gerichtsbezirks Nagold.
Licgenfchafts - Verkauf.

Die Liegenschaft des im Gante be-
chsMKlNME . ^ findlichen Georg

Friedrich Step-
per,  Taglöh.

ners dahier , be¬
stehend in:

dem vierten Theil an etner zweistö¬
ckigen Behausung mit vier Woh¬
nungen , Scheuer und Stal¬
lung und

beiläufig 2 ^ Morgen Gärten , Wie¬
sen und Accker,

kommt
Montag den 1. März d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im öffent-
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lichen Aufstreich zum Verkauf , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Den 26 . Januar 1847.
Gemeinderath.

Vät . Amtsnotar zu Wildberg,
Wagner.

Dornstetten.
Stangen - und Sägklötze-

Berkauf.
Am Dienstag dem 9 . Februar d. I.

werden auf dem hiesigen Ralhhaus aus
dem Stadtwald

2850 Stücke Hopfenstangen,
596 Stücke Floßwieden und

7 Stücke Sagklötze
an den Meistbietenden verkauft , bei
günstiger Witterung im Wald.

Die Hälfte des Erlöses ist gleich baar
zu bezahlen ; um Bekanntmachung die¬
ses bittet

Den 29 . Januar 1847.
Stadtschultheiß Kau pp.

Wildberg.
Frucht - Verkauf.

Am Mittwoch dem 10 . Februar,
Vormittags 10 Uhr,

— wird die Unterzeichnete Stelle
Spital dahier einQuan-

Roggen , Dinkel und
gegen haareZahlung

verkaufen.
Den 28 . Januar 1847.

' Stadtpflege.
Roller.

Altenstaig Stadt.
Ofen - Verkauf.

Am Mittwoch dem 10 . Februar,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus ein
UW ^ großer brauchbarer eiserner Ka-

sammt Aufsatz im Auf-
streich verkauft.

Den 30 . Januar 1847.
Stadtpflrge.

S ch a u p p.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

He n - Verkauf.
Samstag den 6 . k. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden auf hiesigem Rarhhaus

circa 60 Centner gur eingebracktes,
gedüngtes Mäbackerheu

im Aufstreich gegen baare Bezahlung
verkauft.

Den 29 . Januar 1847.
Zehntrechner Kalmbach.

W i l d b e r g.
. Lregenschafts -Verkauf.

Aus der Gantmasse des Gottlieb

Braun,  Maurers von
, werden nachfol-

und Gü¬
terstücke im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft werden , nämlich:

Ein Wohnhaus mit Garten in der
Vorstadt,

1 Morgen Acker ob der Erlachwiese
und

Viertel Acker an der Eck,
und findet die Verkaufsverhandlung am

Samstag dem 13 . Mär ; d. I - ,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause dahier statt.
Den 29 . Januar 1847.

Stadtrath.

G ö t t e l f i n g e n,
Oberamts Horb.

Stroh verkauf
Am Dienstag dem 9 . Febr . 1847,

Vormittags 9 Uhr,
werden in der Zehntscheuer dahier

280 Stücke gerichtetes Dinkelstroh
im öffentlichen Aufstreich verkauft werden.

Die Dedingniffe werden vor dem
Verkauf bekannt gemacht , die Herren
Ortsvorsteher aber ersucht , diesen Ver¬
kauf in ihren Gemeinden gefälligst be¬
kannt machen zu lassen.

Den 1. Februar 1847.
Schultheißenamt.

K a tz.
G ö t t e l f i n g e n,

Oberamts Horb.
Nauboizverkauf.

Am Montag dem 8 . Febr . 1847,
Vormittags 9 Uhr,

werden in dem Gemeindewald in den
Tannen

100 Stücke Bauhol;
im öffentlichen Aufstreich verkauft werden.

Die Bedingnisse werden vor dem
Verkauf bekannt gemacht , die Herren
Ortsvorsteher aber ersucht , diesen Ver¬
kauf in ihren Gemeinden gefälligst be¬
kannt machen zu lassen.

Den 1. Februar 1847.
Schultheißenamt.

K a tz.

Beuren,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Da aus der Liegenschaft des weiland

Friedrich Kappler  dahier durch seit-
herige Verkaufsversuche noch

MAHMnickt erlöst ist, daß die hier-
ruhenden Pfandschulden

befriedigt werden können , so wurde von
Amts wegen beschlossen , noch einen wei¬
teren und zwar letzten Verkauf vorzu¬
nehmen.

Diese Liegenschaft besteht in:
Einem zweistöckigen Wohnhaus sammt

Scheuer und Schopf;
auch ungefähr 14 Morgen Garten,

Wiesen und Ackerfeld;
alles um das Haus gelegen.

Die ganze Liegenschaft ist gerichtlich
angeschlagen zu 2600 fl.

Die letzte Verkaufs -Verhandlung obi¬
ger Liegenschaft ist auf

Mittwoch den 24 . Februar d. I.
bestimmt , wo alleufallsige Kaufs - Lieb¬
haber

Mittags 1 Uhr
auf dem Rathszimmer sich cinfinden
können.

Den 25 . Januar 1847.
Aus Auftrag des Gemcinderath - :

Güterpfleger Rentschler.

Spielberg,
Oberamts Nagold.

Haus mit Schmidwerkftätte
und Handwerkszeug zu ver¬

kaufen.
Der Unterzeichnete beabsichtigt , sein

ganzes Anwesen unter billigen
WM Bedingungen aus freier Hand
öLÄFGzu »erkaufen.

Dasselbe besteht in einem im Jahr
1824 neu erbauten Wohnhause mit ei¬
ner erst im vorigen Jahr eingerichteten
Schmidwerkstätte , dabei befindet sich
eine Scheuer , worunter ein guter Kel¬
ler ist , so wie ein Wurzqärtchen ; end¬
lich ein halber Morgen Acker in guter
Lage.

Zum Verkausstage hat er
Montag den 8 . Februar d. I .,

Morgens 10  Uhr,
im Gasthaus zum Ochsen dahier be¬
stimmt.

Sollte sich ein Schmid , welcher der
einzige im Ort wäre, zu  diesem An¬
wesen als Liebhaber zeigen,  so könnte
ihm auch der Handwerkszeug zu billi¬
gem Anschläge abgelassen werden , je¬
doch wird letzterer atich einzeln ver¬
kauft.

Die Liebhaber werden nun höflich
zur Besichtigung Ungeladen , die Her¬
ren Ortsvorsteher aber gebeten , diesen
Verkauf in ihren Gemeinden gefälligst
bekannt machen zu lassen.

Den 24 . Januar 1847.
Joh . Gg . Brösamje,

Schmid.

Altensraig.
Sehr guter

Branntwein
ist wieder zu haben bei

Kaufmann Boger.
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L oger.

Nagold.
Aufforderung.

Diejenigen , welche an die Ehefrau
deS Ferdinand Mosa pp,  welche frü¬
her einen Botendienst nach Herrenberg
versah , etwas zu fordern haben,
werden hicmit aufgefordert , ihre An¬
sprüche

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls sie die auS
ihrem Stillschweigen entspringenden
Nachtheile sich selbst zuzuschreibcn
haben.

Den 4 . Februar 1847.
Stadtsckulthcißenamt.

Kuck st all.

Nagold.
Für eine einzelne Person wird ein voll¬

ständiges Bett mit Bettlade , ein Klei¬
derkasten , Tisch und Stühle gesucht . An¬
träge wollen gemacht werden bei

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Besetzte Stelle.

Die von mir in diesem Blatte aus¬
geschriebene Stelle eines Hausknechts
ist besetzt.

Posthalter Gschwindt.

l, MM

N a g o l b.
Geschäfts - Empfehlung.

Ich erlaube mir hiemit , ein geehrtes Publikum in Kenntniß
zu setzen, daß ich mein Geschäft als Uhrmacher in mei-
ncm elterlichen Hause ( Schönfärber Heller)  betreibe,
und empfehle mich zu gefälligen Aufträgen , deren punkt - W^
liche Ausführung ich mir stets angelegen seyn lassen werde,

G . Heller,
Uhrmacher.

Calw.
Empfehlung

Unterzeichneter hak sich als Rechts¬
konsulent in Calw niedergelassen und
bietet als solcher seine Dienste an.

Den 2 . Februar 1847 . ^
Rechtskonsulent Zeller,  i

wohnhaft bei Bäcker Raus  Wittwe,

Nagold.
Nach den Berichten in Nro . 2 und

4 des Schwab . Merkurs haben sich in
Stuttgart und Ulm bereits Vereine ge-
bildet , um unserem jüngst dahin geschie¬
denen edlen Landsmann , Dr . Friedrich
List , für seine großen Verdienste , die
er sich um unser deutsches Vaterland
erworben , in der Weise ein dieser Ver¬
dienste und unseres Dankes zugleich
würdiges Denkmal zu setzen , daß der
Ertrag einer zu eröffnenden Sammlung
dazu verwendet werden solle , seiner Hin¬
terbliebenen , in Wien lebenden Familie
durch den Zinscn -Ertrag der zu hoffen¬
den Summe ei» sorgenfreies und an¬
ständiges Auskommen zu sichern , —
Um diese Sammlung , deren edler Zweck
gewiß auch auf dem Schwarzwalde die
gebührende Anerkennung findet»  nach
Kräften zu unterstützen , erbietet sich der
Unterzeichnete , Beiträge in Empfang
zu ncbmen , einem der Hauptvereine
zusiellcn,  und seiner Zeit Rechenschaft
darüber ablcgen.

Den II . Januar 1847.
kleel . Or . Schüz.

Nagold,
Zu verkaufen.

Wielands  sammrirche Werke , 54
Bande , in Halbfranzband ge-

mit Ucberdecke , noch
neu , sind einziuchcn und

um ganz billigen Preis zu kaufen bei
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Auswanderung nach Amerika
Meine im verflossenen Jahre zu Sicherstellung der Auswanderer getroffe¬

nen neuen Entrichtungen , namemlich die Beigebung eigener Begleiter bis in
Seehafen , freie Wohnung daselbst , Garantie für

'J ^ /L^ Ai ^ -^ Weilerbeförderung selbst bei Unglücksfällen in
höherer Gewalt , Controlirung und Beur-

der Abseglung durch die Behörde,
Veröffentlichung und Firirung der Preise u. d. m . haben solche
gemeine Anerkennniiß gefunden und die Frequenz meiner Beförderungen der¬
maßen gesteigert , daß ich im Stande bin , den Expeditionen für 1847 noch
größere Vollständigkeit durch eine weitere Einrichtung zu geben , nach welcher
künftig alle von mir akkordirten Auswanderer im Seehafen keine Stunde
mehr auf ihre Kosten warten dürfen , sondern vom Augenblick ihrer Ankunft
an gute Kost und Wohnung erhalten , somit aller Aufenthaltskosten und Ueber-
vortheilungen überhoben sind . Vom 10 . März 1847 an werden alle 10 Tage
Schiffe nach Newyork expedirt , neben welchen meine bekannten Beförderungen
nach Texas , Neworleans und Baltimore  ihren gewohnten Fortgangnehme ».

In Folge der Königl . Verordnung  vom 11 . Januar 1847 bemerke
ich hier noch besonders , daß ich zu Fortsetzung des Geschäfts auch nach den
neuen Bestimmungen durch höchstes Ministerial - Rescript vom 24 . Januarbereits die vorläufige Legitimation erhalten habe.

C . Stahle » , res . Notar in Heilbronn.
u r k u n d e.

Der rcsignirte Notar C . Stählen dahier hat vor diesseitiger Behörde die
richtige Abseglung der von ihm in dem Zettrcmm vom 15 . August bis 15 . No¬
vember 1846 nach Amerika beförderten Auswanderer , über 800 an der Zahl,
mittelst amrlicher Urkunden des K . belgischen Marine - und Hafen -Kommmissa-
riats zu Antwerpen nachgcwiesen , und daneben die volle Zufriedenheit der Be¬
förderten und deren gute Besorgung und Verpflegung von hier aus,  thcils
durch schriftliche Erklärungen und Danksagungen sehr Vieler von diesen Aus¬
wanderern , thcils durch die Zeugnisse dreier zuverlässiger , m öffentlichen Pflichten
stehender hiesiger Einwohner , welche einigen Adrheilungcn dieser Auswanderer
als Eivil -Konduktcure bis zur Abseglung aus einem Seeschiffe bcigegeben waren,
dargethan , was hiermit unter dem weitern Anfügen beurkundet wird , daß gegen
Herrn stählen seil seiner mehrjährigen Besorgung der Auswanderer bei der
Unterzeichneten Stelle noch nie eine Klage vorgekommen sey , und seine Ver-
mögensumstaude den Auswanderern einen sichern Anhalt dieren können.

Heilbronn,  am 19 . Dez . 1816 . Sratlschultheißenaml . Titot.
Die Aechthcir der Unterschrift des Stadtschulchcißen Tirol beglaubigt

§ Heilbronn,  den 21 . Dezember 1846 . K . Wunremb . Obcramt.j Mugler.
i Akkorde zur Auswanderung vermittelt und erthcilt nähere Auskunft
l darüber unentgeltlich G . Zaiser,  Buchdrucker in Nagold.
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Buchdrucker G . Zaiser  in Nagold empfiehlt sich zu Bestellungen auf das neue
Wnrttembeigisehe Staats - Handbuch,

Preis 2 fl . 42 kr.
Horb.

Lehrer Straubenmüller
und

seine Braut:

Katharina Mütter
laden zu ihrer am 9. und 10 . Februar 1847 im
Gasthof zum Baren dahier staerfindenden Hoch¬

zeit höfllchst ein.

Edelweiler,
Oberamts Freudenstadt.

Hans - sammt Schmiede - und
Liegenschafts - Verkauf.

Der Unterzeichnete ist entschlossen,
nach Amerika aus-

! -EA zuwan-

Nagold.

Empfehlung eines laufenden Boten D
zwifchen Nagold und Wildbrrg . 8

Der Unterzeichnete wurde von mehreren Seiten aufgesordcrt , §
wöchentlich zweimal zwischen Wildberg und Nagold bolenweise A
zu gehen. 8

Indem er sich nun diesem Wunsche unterzieht , mackt er die F
höfliche Anzeige , daß er jeden Dienstag und Freitag Morgen » 8
8 Uhr von hier abgebt , und Abends 4 Uhr von Wildberg wie- 8
der hieher zurückkehrt. 8

Er wird sein Quartier in Wildberg bei Herrn Schwanen - 8
«irth Köhler  haben und bittet höflich, Gegenstände zum Mit - D
nehmen dort abgcben zu wollen .' Hier in Nagold wohnt er ge- 8
genüber dem Lamm 8

Er bittet nun das vcrehrlicke Publikum höflich, ihn mit gü - Z
tigen Aufträgen jeder Art zu beauftragen , die er pünktlich und ß
gewissenhaft besorgen wird . 8

Den 4. Februar 1817 . H
Jung Martin Essig,

Tuchmacker.

-S- dern u.
deßwe-

gen sein Anwesen zu verkaufen,
zwar:

1) Die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Schmidwerkstätte,
die einzige im hiesigen Ort;

2 ) ungefähr 3 *2 Morgen Ackerfeld;
3) ungefähr 3 ^ Morgen Wiesen;
4) einen vollständigen Sckmid - Hand¬

werkszeug.
Die Liebhaber können das Ganze

oder Einzelnes täglich besichtigen und
kaufen.

Es wird namentlich ein Schmid auf
dieses Anweien aufmerksam gemacht,
der sein gutes Auskommen finden und
billig einkaufen würde.

Die Herren Onsvorücher werden
höflich ersucht , diesen Verkauf in ihren
Gemeinden gefälligst bekannt macken zu
lassen. Den 23 . Januar >847.

Konrad Haug,  Sckmid.
Nagold.

Lehrmeister - Gesuck.
Der Unterzeichnete bat von einer Ge¬

meinte des Oberamts den Auftrag er¬
halten , für zwölf thcils scbvn konfir-
mirie , theils im Mai dieses Jahres
konfii mirt werdende Knaben Lehrmeister
von verschiedenen Gewerben zu jucken,
wobei bemerkt wird,  daß stakt eines
Lehrgelde» Verlängerung der Lehrzeit

! bedungen würde . Gefälligen Anträgen
fleht entgegen

G - Zaiser,  Buchdrucker.
§ r u ch l p r e i s e. Brvd - K Fleischpreise

Frucht- Nltensiaig, Freuveniradr, Tnbi nqen. Calw, In Altenflaig: In Tübingen i
gattung.

der 3. Febr. 1817, den 80. ẑan. 1847, den 29. Jan . 1847, den 30. Jan . 1847 4V .Kernenbr.21kr 4P .Kernenbr.22kr.vcr Scheffel. per -Lmeffel. ver Scheffel. ver Scheffel. Weck3 L 3Q . 1„ WeckZL. 3Q . 1 .
fl. kr. , fl. kr. ! fl. kr.>! fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. >6 kr Ochsenfleisch 8 „ Ochsenfleisch 9.

Dinkel, alt. — _ _' _ _ Rindfleisch . 7 „ Rindfleisch . 7»
„ neuer 11 24,11 20,11 — — ii 15 10 54 10 11 10 ZstlsO 6 Kalbfleisch . 6„ Kalbfleisch. . 6 »

Kerne» . 26 32z- -
— —! 26 24,25 36 25 12 25 4 _ 26 6 40 94 18 Schwfl.abgez. 9 „ Schwfl.abgez. S»

Roggen . 20 — ftg 28 — — 20 —!l » 10 .18 32 — „ unabgez.10,, „ unabgez. 10 „
Gerilen . 16 56,16 32 — — 16 30 16 — 15 18 15 12 — — _ — 16 15 12 - JnFreudenfladt: In Calw:Haber 8 12j- — — 8 — 7 30 7 18 7 15 7 2 6 45 7 40 7 10 6 48 4V,Kernenbr .21kr. 4P .Kerne»br.21kr.Mühlfrucht 20 16, — — — — — — - - - - — —>— — — _ _ Weck 4L. —Q . 1 „ Weck4 L.—Q . 1 >Bohnen . 26 40t — — — — — — - - — — 24 — — — _ — 22 24 21 36,— _ Ochsenfleisch 9 „ Ock'icnfleisch 9.Wicken . — — -— — — — — — - — - - 17 36,— — — — !l4 56 12 48,— — Rindfleisch . 7 „ illindflcisch. . 7 .Crbsen . — 27 36,— — — — 32 30 24 — Kalbfleisch . 5 .. Kalbfleisch. . 8Pinien 27 12 — —l — — — — — — — — 2g 12 — — — 32 — 29 36 — — Schwfl.abgez.11 .. Schwfl.abgez.10 „> „ unabgcz. >2 ,. , unabgez.l 1,.
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